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Geologischer Pfad
Schwäbisch Gmünd – Hohenrechberg

Oberjura (Weißjura):

Wir stehen auf einem Schwammstotzen der  

Unteren Felsenkalke am Rand der Hochfläche. 

Der Blick geht zunächst auf den nördlichen  

Hangbuchenwald.

Der Felskopf ist von Trockenheit liebenden Pflanzen 

bewachsen, die durch dicke Blätter oder starke 

Behaarung an den Standort angepasst sind.  

Suche die  in  den Bi ldern angegebenen Pf lanzen auf  dem Felskopf  und 
erkenne ihre  Anpassung an den trockenen Standor t .

Mitteljura (Braunjura): 

Am Fuße des Oberjura-Steilanstiegs erkennen  

wir die Verebnung der oberen Mitteljuratone. Sie 

bestehen aus Äckern und Wiesen. Die darunter 

liegende Steilstufe des Eisensandsteins ist meist 

bewaldet. Beim Wasserwerk bildet der Opalinuston 

wellige Hänge.

Unterjura (Schwarzjura):

Er zeigt weite Verebnungsflächen mit kleineren 

Stufen. Südlich der ehemaligen Bahntrasse  

Metlangen-Straßdorf liegen vorwiegend Wiesen, 

vereinzelt mit Obstpflanzungen. Nördlich der 

Trasse und des Remstals werden die fruchtbaren 

Lehmböden durch Ackerbau genutzt. 

Betrachte d ie  Foss i l ien in  der  Vi tr ine und ordne s ie  anhand der  Farben 
der  jewei l igen Jura-Gl iederung zu.

Keuper: 

Die Rems und ihre Seitenbäche haben sich in die 

Unterjura-Ebene bei Schwäbisch Gmünd durch 

den Knollenmergel bis in den Stubensandstein 

eingefressen. Die Seitentäler des Remstals sind 

teils mit Streuobstwiesen, teils mit Nadelwald 

bestockt. 

Suche mit  Hi l fe  der  Panoramatafel  fo lgende Ör t l ichkeiten im Gelände: 
Remstal :  Gebäude Gold  und S i lber  Schwäbisch Gmünd,  
St .  Salvator-Kirche,  K loster  Lorch 
Auf  der  Unter jura-Ebene:  Straßdor f,  Met langen und Wäscherschloss .
Ver folge den Ver lauf  des  Geologischen Pfads  vom Rechberg b is  zum 
Remstal .

Jura-Keuper- 
Schichtstufenlandschaft  

ein Rückblick
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Gewöhnlicher Arznei-Thymian

Weißer Mauerpfeffer

Scharfer Mauerpfeffer

Frühlings-Fingerkraut

Naturkundeverein Schwäbisch Gmünd
www.nkv-gd.de


